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Ausbildung erfolgreich abgeschlossen
15 weibliche und männliche Aus-
zubildende aus Betrieben des Wirt-
schaftsraumes Verden und Roten-
burg haben ihre Abschlussprüfung
zum Industriekaufmann erfolgreich
abgelegt. Die erfolgreichen Prüflin-
ge sind: Christian Thies, Malte Gü-

ers und Anne Stadtlander-Wilkens
(Block Transformatoren-Elektronik,
Verden), Torben Becker, Philipp
Schubert und Jakob Glaser (Hydro
Extrusion Deutschland, Achim), Ki-
lian Enghard (Buss Fertiggerichte,
Ottersberg), Yannik Preuß, Rene

Nowak und Pia Marie Lackmann
(Vemag Maschinenbau, Verden),
Joana Huthmann (Fahrzeugwerk
Borco-Höhns, Rotenburg), Stefanie
Vogel (emkon Systemtechnik, Pro-
jektmanagement, Kirchlinteln), Di-
mitrij Dawydow (Stadtwerke Ver-

den), Jonathan Linke und Jasmin
Freudenberg (Frerichs Glas, Ver-
den). Das Foto zeigt die erfolgrei-
chen Absolventen und Mitglieder
des Prüfungsausschusses bei der
Zeugnisübergabe in Rotenburg.
� Foto: IHK Stade

Jagdliches Schießen
Neue Kreismeister ermittelt

LANDKREIS � Um den Titel des
Kreismeisters im jagdlichen
Schießen wetteiferten die
Mitglieder der Jägerschaft
Verden. Den Sieg holten sich
die Mitglieder der HG Aller-
marsch. Der Wettkampf fand
auf dem Schießstand Krelin-
ger Heide statt. 13 Mann-
schaften mit 69 Teilnehmern
aus allen Hegeringen gingen
an den Start. Im Vorfeld wur-
de zudem die Kreismeister-
schaft im Kurzwaffenschie-
ßen auf dem Schießstand in
Westen ausgeschossen.

Im Anschluss an die Sieger-

ehrung wurde unter allen
Teilnehmern eine Ansitzlei-
ter verlost. Christian Kujaht
war der glückliche Gewinner.

Die Ergebnisse der Kreis-
meister Mannschaft: 1. HG Al-
lermarsch 1 (1173 Ring); 2.
HG Achim 1 (1123); 3. HG
Thedinghausen 1 (995). Kreis-
meister ist Kai Reimers, HR
Allermarsch. Kreismeister
Kurzwaffe ist Heinrich Win-
semann, HR Allermarsch.
Mehr Fotos und die Auswer-
tungslisten stehen auf der
Homepage der Jägerschaft
www.jaegerschaft-verden.de.Die besten Einzel- und Mannschaftsschützen auf dem Siegertreppchen. � Foto: Kreisjägerschaft

Herausforderungen in der Schweinemast
VERDEN � Die Landesinitiative
Ernährungswirtschaft (Nie-
KE) und die Erzeugergemein-
schaften führen morgen eine
gemeinsame Vortragsveran-
staltung unter dem Titel „Er-
folg mit Schwein – Wir gestal-
ten Zukunft!“ im Niedersach-
senhof in Verden durch. Refe-
rentin wird Ministerin Barba-
ra Otte-Kinast sein. Sie
spricht über politische Lö-
sungsansätze für Herausfor-
derungen der niedersächsi-

schen Schweineproduktion.
„Die Herausforderungen in

der Schweinehaltung sind
immens, daher gilt es Lösun-
gen zu finden, damit die Be-
triebe zukunftsfähig gemacht
werden“, heißt es in der Ein-
ladung. Neben dem Tier-
schutz in der Sauenhaltung,
über das Verbot der betäu-
bungslosen Kastration bis zu
den Anforderungen im Mast-
stall seien auch in der Tier-
haltung „Digitalisierung und

Industrie 4.0“ momentan die
beherrschenden Themen.

Außer der Verfügbarkeit
von schnellem Internet, sei es
für landwirtschaftliche Be-
triebe außerdem wichtig, ih-
ren Betrieb stärker zu digita-
lisieren.

Vom direkten Einsatz am
Tier bis hin zur Unterstüt-
zung des überbetrieblichen
Managements oder adminis-
trativer Aufgaben sei die
Elektronik jetzt schon nicht

mehr aus modernen Tierstäl-
len wegzudenken. Bei der
Rückverfolgbarkeit entlang
der gesamten Wertschöp-
fungskette gehe es um das lo-
gische Aufnehmen, Zusam-
menführen und Auswerten
von Informationen des Ge-
samtprozesses. Die strategi-
sche Erfassung von Daten
könne zur Optimierung des
Produktionsprozesses die-
nen, heißt es weiter in der
Pressemitteilung.

Beamte verhindern
Automatenaufbruch

Maskierte flüchten waghalsig aus der Stadt
VERDEN � Auf ihrer Streifen-
fahrt bemerkten Beamte der
Polizei Verden gestern Nacht,
gegen 2.45 Uhr, einen ver-
dächtigen Audi vor einer
Bank am Rathausvorplatz.
Zwei maskierte Männer be-
stiegen das dunkle Auto als
sie den Streifenwagen be-
merkten und flohen darauf-
hin mit hoher Geschwindig-
keit durch die Fußgängerzo-
ne in Richtung Südbrücke.
Die Beamten der Polizei Ver-
den folgten den Unbekann-
ten bis Blender, verloren
dann jedoch den Audi, der ex-
trem waghalsig gelenkt wur-
de, letztlich aus den Augen.
Während der Flucht schlos-
sen sich weitere Streifenwa-
gen auch umliegender
Dienststellen der Fahndung
an, außerdem suchte ein Poli-
zeihubschrauber nach dem
Audi. Die Maßnahmen führ-
ten in der Nacht nicht zum
Ergreifen des Duos und des-
sen Fluchtfahrzeug. Das be-
richtet die Polizei.

Gleichzeitig suchten weite-
re Beamte der Verdener Poli-
zei die betroffene Bank am
Rathausplatz auf und stellten
fest, dass die Täter offenbar

während ihrer Vorbereitun-
gen, einen Geldautomaten
aufzusprengen, gestört wur-
den. Im Vorraum der Bank
wurden Gasflaschen und
Schläuche vorgefunden. Aus
diesem Grund wurde die
Ortsfeuerwehr Verden alar-
miert, die kurze Zeit später
mit 15 Einsatzkräften am Tat-
ort erschien. Mit speziellen
Messgeräten kontrollierten
die Einsatzkräfte das betrof-
fene Gebäude auf etwaige
Gasrückstände. Die Feuer-
wehr stellte vorsorglich den
Brandschutz sicher und führ-
te später Belüftungsmaßnah-
men durch.

Nachdem die Feuerwehr
grünes Licht gegeben hatte,
war der Einsatzort für die an-
schließende polizeiliche Tat-
ortaufnahme freigegeben.
Der Zentrale Kriminaldienst
der Polizeiinspektion Verden/
Osterholz hat nun die Ermitt-
lungen übernommen.

Hinweise zu dem dunklen
Audi und verdächtigen Perso-
nen, die in der Nacht auf
Montag in der Fußgängerzo-
ne unterwegs waren, werden
unter Telefon 04231/8060
entgegengenommen.

Gourmet-Tipps

Nächstes Mal
mit Pommes
bewaffnen
Von Luka Spahr

Jeder kennt das: Man läuft
durch die Einkaufsstraße, es ist
gedrängt und rappelvoll, und
dann bleibt die Person direkt
vor einem urplötzlich stehen.
Jetzt gibt es zwei Szenarien, wie
diese Geschichte weitergehen
kann. Entweder man reagiert
selbst nicht schnell genug und
rennt in die Person rein. Das
dürfte den meisten wohl gleich-
zeitig peinlich sein und auf der
anderen Seite ein trotziges

„Verdient! Sel-
ber Schuld!“ in
ihnen auslö-
sen. Oder man
reagiert halt
schnell genug
und ärgert sich
ohne den Auf-
prall. In beiden

Fällen steht man dann oft einige
bedrückende Sekunden im „Be-
reich“ des anderen. Ein absolu-
tes No-Go! Das weiß jeder.
So viel dazu. Ich habe das nun
kürzlich auch erlebt. Nur war
ich der Angerannte. Und es war
auf einem Volksfest. Die Um-
stände möchte ich an dieser
Stelle nicht näher erläutern. Der
feierwütige Mitbürger hinter
mir hatte auf jeden Fall schon
gut einen im Kahn und war da-
bei, eine große Portion Pommes
mit Mayo auf seinen wackligen
Händen zu balancieren. Der
starre Blick auf das Essen ge-
richtet, um es ja nicht zu ver-
schütten. Ich also bleibe stehen
– ja, klug war das nicht – und
zack! Ich habe die Pommes im
Rücken kleben.
Während ich mich erst einmal
irritiert umdrehe, erkenne ich in
den Augen des anderen eine
Mischung aus Überraschung,
entschuldigendem Lächeln und
dem kurzen Gedanken, einfach
wegzurennen. Während der
Pommesbesitzer noch mit dem
Fluchtreflex kämpft, rufe ich
schon laut „Kein Problem“, ob-
wohl es für mich sehr wohl ein
Problem ist. Vielleicht sollte ich
mich nächstes Mal auf einem
Volksfest einfach selber mit
Pommes bewaffnen.

GUTEN MORGEN!

Schmuck gefunden
Rechtmäßige Besitzer werden gesucht

OYTEN � Die Autobahnpolizei
Langwedel stoppte Ende Mai
auf der A1 ein Fahrzeug. Im
Rahmen der Kontrolle auf
dem Rastplatz Oyten fanden
die Beamten im Auto diver-
sen Schmuck, darunter Arm-
band- und Taschenuhren,
Ohrringe, Halsketten, Arm-
bänder, Manschettenknöpfe,
Anhänger und Ringe. Darü-
ber hinaus entdeckten die
Polizisten ein Teeservice und
eine antike Uhr. Da die Her-
kunft der Teile unklar war,
stellten die Beamten sie si-
cher. Die Gegenstände sind

laut Polizeibericht außerdem
unter www.twitter.com/Poli-
zei_VER_OHZ sowie auf
www.facebook.com/Polizeidi-
rektionOldenburg einsehbar.
Sollten einzelne Stücke er-
kannt werden, wird darum
gebeten, sich unter Telefon
04231/8060 melden.

Die Ermittlungsgruppe
„Einbruchdiebstähle“, ansäs-
sig bei der Polizeiinspektion
Verden/Osterholz, veröffent-
licht eine große Anzahl von
Fotos, auf dem Schmuck und
andere Wertgegenständen
abgebildet sind.

Wer vermisst diese Schmuckstücke? � Foto: Polizei

Imker treffen sich
in Luttum

LANDKREIS � Die Imkervereine
Verden und Achim treffen
sich heute, 18 bis 22 Uhr, zur
Ausgabe der Varroabekämp-
fungsmittel und Futtermittel.
Das traditionelle gesellige
Beisammensein aus diesem
Anlass wird diesmal auf dem
Bienenstand von Wilhelm
Haase-Bruns in Luttum, Gre-
venskampweg 4, sein. Klön-
schnack und Fachsimpeln bei
Bratwurst und mehr verspre-
chen eine interessante Zeit
unter Gleichgesinnten.
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�Bremen: 70-jähriger Imker
stirbt nach Bienenstichen

�Syke: Großer Polizeieinsatz
am Bahnhof – aber Beamte nen-
nen keine Einzelheiten

�Diepholz: Florian Marré zum
neuen Bürgermeister gewählt

Fotos/Videos

�Bruchhausen-Vilsen: Wett-
lauf „Mensch gegen Maschine“

�Wildeshausen: Brand zer-
stört Carport und VW Touareg

�Diepholz: „Genuss erleben“
auf dem Rittergut Falkenhardt

�Rotenburg: Tag der offenen
Tür in der Kreismusikschule
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Grundsätzliche Risiken
Trinkwasserverband fordert Verbot von Bohrungen in sämtlichen Schutzzonen

LANDKREIS � „Die Vorhaben der
Unternehmen der Erdgas- und
Erdölförderindustrie in den Was-
serschutzgebieten unserer Was-
serwerke sind geeignet, das Ver-
trauen der Bevölkerung in die
Qualität des gelieferten Trink-
wassers nachhaltig zu beein-
trächtigen“, so der Verbands-
vorsteher des Trinkwasserver-
bandes Verden, Harald Hesse, in
Schreiben an die Dea Deutsche
Erdöl AG sowie den genehmi-
genden behördlichen Stellen
beim Landesamt für Bergbau,
Energie und Geologie (LBEG)
und der Unteren Naturschutzbe-
hörde beim Landkreis Verden.

Beides, der vorsorgende
Grundwasserschutz und der
Erhalt des Vertrauens der Ab-
nehmer in die Wasserqualität
hätten den Verband veran-
lasst, die Genehmigungsbe-
hörden um Prüfung der Mög-
lichkeit der Versagung einer
Genehmigung für das aktuel-
le Vorhaben der Deutschen
Erdöl AG (Dea), ersatzweise
die Erhebung einer Forde-
rung zur Durchführung einer
verpflichtenden Umweltver-

träglichkeitsprüfung, zu bit-
ten, heißt es weiter in einer
Pressemitteilung des Verban-
des.

Darüber hinaus fordert der
Verband, den grundsätzli-
chen Vorrang der Trinkwas-
sergewinnung vor der weite-
ren wirtschaftlichen Nutzung
einzuräumen, und keine Erd-
gasgewinnung in Trinkwas-
serschutz- und Trinkwasser-
einzugsgebieten zuzulassen.

Der Trinkwasserverband
versorgt in seinem Zuständig-
keitsbereich circa 115000
Einwohner mit qualitätsge-
rechtem Trinkwasser und
deckt rund ein Drittel des
Trinkwasserbedarfes der
Stadt Bremen. Hierfür be-
treibt der Verband drei Was-
serwerke einschließlich der
zugehörigen Wasserfassun-
gen. Zur Aufrechterhaltung
der sehr guten Trinkwasser-
qualität und vor allem hin-
sichtlich des vorsorgenden
Grundwasserschutzes enga-
giert sich der Verband bereits
langjährig in seiner Koopera-
tion mit den in seinen
Schutzgebieten wirtschaften-

den Landwirten.
Bezüglich der geförderten

Menge an Grundwasser ist
die Wasserfassung Panzen-
berg das größte Gewinnungs-
gebiet des Verbandes. Insbe-
sondere die Stadt Bremen
und mit ihr wichtige Unter-
nehmen der Lebensmittelin-
dustrie beziehen das im Was-
serwerk Panzenberg geför-
derte und aufbereitete Trink-
wasser.

Seit 2011 sei die mögliche
Gefährdung des Grundwas-
sers durch risikobehaftete
Vorfälle bei den für die Erd-
gasexploration genutzten
Technologien verstärkt in das
öffentliche Bewusstsein ge-
langt und habe auch den Ver-
band seinerzeit veranlasst,
die Risiken zu bewerten. Im
Koalitionsvertrag der aktuel-
len Landesregierung werde
dem Schutz des Trinkwassers
absoluten Vorrang vor wirt-
schaftlichen Interessen ein-
geräumt. Die Regierungspar-
teien seien bestrebt, ein gene-
relles Verbot des Bohrens
nach Erdgas in sämtlichen
Schutzzonen der Wasser-

schutzgebiete in die „Verord-
nung über Schutzbestim-
mungen in Wasserschutzge-
bieten“ aufzunehmen. Der
Trinkwasserverband Verden
unterstütze diese Ziele.

Die Gewinnung von Erdgas
berge grundsätzlich Risiken
für das Grundwasser. Dies
insbesondere an dem gewähl-
ten Standort aufgrund der be-
absichtigten Durchbohrung
grundwasserschützender
und -führender Leiter sowie
durch Schichten mit bereits
verpresstem Lagerstättenwas-
ser.

Auch die oberirdischen An-
lagen und deren Umfeld stell-
ten immer wieder ein Sicher-
heitsrisiko dar. Die nieder-
sächsische Landesregierung
habe über das Landesamt für
Bergbau, Energie und Geolo-
gie (LBEG) die Schadstoffbe-
lastungen von Böden und Se-
dimenten untersucht. Auch
bei Förderanlagen in hiesigen
Wasserschutzgebieten seien
im Rahmen dieser Untersu-
chungen auffällige Werte er-
mittelt worden, schreibt der
Verband.


